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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Dieselben haben die ihnen zur Ausfüllung übersendeten Tabellen (Muster V.) betreffend den nebensächlichen  Handel

mit Tabakssabrikalen spätestens bis 21 . d. Mts.  anher zurückzugeben.
Den l2 . Sept . 1818 . K. Oberamt.

Drück , AM .» AV .

Calw.

Aufforderung.
Gegen Matthäus Weißer.  Maurer

von Teinach , dessen dermaliger Aufenthalt
seit 3t . Mai d. I . unbekannt ist , wurde
die Vornahme der Vermögensuntersuchung
angeordnet.

Derselbe wird aufgefordert , sich zu die
ser Verhandlung unverweilt in Teinach sin.
zufinden, beziehungsweise seinen Aufenthalts¬
ort anzuzeigen , widrigenfalls alle fernerk in
der Instanz ergehenden Verfügungen ledig¬
lich durch Aushängen am Geiichtsgebäude
zugestellt würden.

Calw , den 10 . September 1878.
K. Oberamtsgericht.

S chuon.
Revier Hirsau.

Stammholz-Verkauf
Donnerstag,

19 . d. M ..
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus
in Calw , aus We
ckenhardt:

10? St . Nadel»
Holz Langholz . 149 Stück Sägholz mit
134 und 75 Fm.

Forstamt Altenstatg.
Revier Hofstett.

Holz-Berkans
am Montag,  den

23 . September d. I .,
von Vorm . 10 Uhr an,
in der Sonne in Aichel¬
berg . aus den Staats¬
waldungen Mergelsberg,

Fautsberg , Vurkhardt , Wildbaderwand,
Zumtobel und Buchrain:

85 Derbstangen 7— 13 Met . lang , 155
Reisstangen , 5 — 7 Met . lang , 370
Floßwieden,

ferner
Buchenholz: 2 Rm. Scheiter, 18 Rm.

Prügel , ? 34 Rm . Reisprügel;
Nadelholz : 243 Rm . Scheiter . 375 Rm.

Prügel , llO Nm . Anbruch und 612
Rm Reisprügel. _

Revier Witdberg.

Stammholz-Verkauf
Donnerstag,

19 . d, M ..
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in
Calw , aus Abtswald,
Erlachberg , Gairburg,

Schmelzklinge und Mottenbrrg:

ca. 300 St . ( meist schwächeres) Nadü«
Holz Lang und Sägholz mit zusam-
men 163 Fm.

Weilderstadt.
Montag,  den 16 . d. M .»

Vormittags 10 Uhr.
verkauft die Spitalpflege einen 2jährigen

Eber,
überzählig , sehr gut im Dienst , wozu Lieb¬
haber eingeladen sind.

Spitalpflege ._ _

Bekanntmachung.
In Folge der neu eingeführten Bezirks -Feuerlöschordnung ist die ganze zrnn

Löschdienst verpflichtete Einwohnerschaft neu eingetheilt worden und müssen jährlich
mindestens zwei vollständige nasse Proben mit der gesummten Löschmannschaft einschließ¬
lich der Rettungs -, Schutz » rc. Mannschaft vorgenommen werden . Die Mannschaften
werden hievon in Kenntniß gesetzt , und wird Jeder , der nicht ausrückt und — ohne
sich bei seinem Obmann entschuldigt zu haben , fehlt , mit 1—5 bestraft.

Calw , am 13 . Sept . lr -78 . Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Prival -Anzeig -n.
Sonntag , den IS September , Mittags 3 Uhr,

KöUlliOü ätzr dieÄKM StsätLuxoUtz
bei Hrn . Restaurateur August

wozu freundlichst einladet
Haug,  Teinachthal,

8jpvllÄl « I , Stadtmusikus.

^ Calw.
' Am Sonntag,  den 15 Septbr .» ^
? Morgen - 71/4  Uhr , ^

»katholischer Gottesdienst .?

Eine solide und bescheidene

Lauttrau
suche ich bei gutem Lohne für sofort.

Hch. G äßner.

Schöne Kleie
zu billige « Preise empfiehlt

C. W . Heiler.

«»er 8 t««It

Dachfenster und
Kanüllgehliilse

billigst
Jos . Ferd . Fritz.



Feuerwehr.
Nächsten Montag , den

16 . d. M ., Abend « 5Vs Uhr,
findet eine
allgemeine Uebung
mit sämmtlichen Com«
pagnieen und den dazu ein-

getheitten Hiifsmannschaften statt.
Das Commando:

_ Georgii.
Nächsten Montag , den 16. d. M ^ st"

Turnversammlung
mit Einz ug der Beiträge. __

Cal « .

Hochzeits -Einladung.
Zu . unserer am

Sonntag,  den 15 . Septbr.
stattfindenden Hochzeits Feier laden wir
Freunde und Bekannte von Stadt und Land
zu einem guten Glas Wein ins Gasthaus
Mm Rößle freundlichst ein.

Ludwig Sch laich,
_ Friederike Lader.

Einladung.
Am Sonntag  Zwiebel , und Obst-

Kstchen nebst noch sehr gutem Lagerbier;
empfehle mich gütigem Besuche.
__ Frau Nasch  o l d.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Mr Ei
Mehl,  Bäcker.

Transport
Versicherung.

. In Folge des Pforzheimer Petroleum,
brandes empfehle ich mich zu Vermittlung
von Versicherungen unterwegs befindlicher
Güter zu sehr billigen Prämien für den
Mheiuisch -Westphätifchea Lloyd.
—_ C. W . Heiler.

Calw.  ^

Gitter-Verpachtung.
Auf 3 Jahre:

27 Ar 86 Met . Acker in der großen
Heumade,

26 „ 10 „ Acker im äußern Schaf»
weg.

23 „ 33 „ Wiese an der Stamm»
heimer Steige.

_ Marie Köhler.

Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Pub.

likum empfiehlt sich Unterzeichnete im Klei«
Vermachen in und außer dem Hause.

Achtungsvoll
Friederike Rühle,

_ _ _̂ ^ Jnselstraße ._

2 Fässer,
ca . 1 Eimer haltend , sowie2 Ärttr«
find zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped. d. Bl.

Den Herren Ortsvorstehern
empfiehlt zu gef. Abnahme:

Mör «ü-Verteiüung8-Veotoüoüe,
Wander -Urkuicken für Schäfer

nach neuester B- rschrift,

Schaf -Gefundheits Urkunden re.
die A . Oelfchläger 'sche Buch- L Steindruckerei.

Ernstmühl.

Einladung.
Auf nächsten Sonntag  ladet zu gutem

Kuchen und guten Getränken ergebenst ein
Pfromm er

z. Anker.
Kenntheim.

Einladung.
Nächsten Sonntag  Zwiebel - und an

dern Kuchen ; auch findet musikalische Unter-
Haltung statt , wozu freundlichst einladet
_ Pfitzer z. Anker.

HVvlll llvr
Mein gut sortirtes Lager in

Kvck-ÜM
empfehle ich zur aefl . Abnahme billigst.

Jvs . Ferd . Fritz.
Hirsau.

Einen noch ganz guten

KajkttsfM
verkauft billigst

Carl Greiner.

Calmbach.

Holzbeifuhr-Mord.
Am Samstag,  den 21 . d. M .,

(Matthäus Feiertag ) ,
Mittags 1 Uhr,

wird die Beifuhr von
ca. 1200 Nm . tannenem Brennholz aus

den Abtheilungen Zumtobel , Buch-
rmn , Mühlhalds und andern des Ne>
vi'ers Hofftest

bei Unterzeichnetem im Abstrich vergeben
und ertheilt nähere Auskunft

Fr . Barth  z . Waldhorn.

Bleiweiß
in Ael abgrrieben,

in Blechbüchsen ä 2Vs und 5 Kilo , zu
äußerst billigen Preisen.

Jos . Ferd . Fritz.

Makulatur
zum Tapezieren und Einpacken ist wieder
zu haben in der.
A . OelschlägeEschen Buchdruckerei.

Itali -ttischs-LiiT
in Größe und Feinheit die inländischen
übertreffend , empfiehlt

August Sch na uff er
bei der untern Brücke.

MrttrtrmL
in allen Sorten , billigst bei

W . Schlatterer.

Für schwer
zahnende

Kinder wer¬
den allen

sorg¬
samen
Müt¬
tern

oie ächten Schrader-
sche» el« tr . Z»hn-
gakSLndtr alr dai
Vorzüglichste empfoh¬
len . P . St . 1 M . AP.

Depot in Calw:  beide Apotheken und E-
Georgii . Teinach  in der Apotheke.

Mehrere

Cement,
Z.omg.11- L ?ortlLnä,
empfiehlt in frischer , vorzüglicher
Waare und zu billigem  Preise

Ernst Schall

s 225 Ltr . haltend , hat billig zu verkaufen
Nud . Scheuerte.

Mädchen-Gesuchs
Ein solides , und in HaushaltungSge«

schäften erfahrenes Mädchen wird zu sofor«
tigem Eintritt , oder auch auf Martini ge»
sucht. Nähere Auskunft ertheilt d. Exped.
d. Blattes.

Schuld - und Würgscheine,
Zins -Ouittrmgen

für die Württemberg . Staats -Schutden-
Zshtungs -Kssse und für Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zu gef. Abnahme
die A Oclschlägcr ' schs

Buch - u . Steindruckerei.
Ostelsheim.

Einen IVstährigen , zuchtfähigen

Farren
hat zu verkaufen

Carl Fischer,  Kaufm.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 15 . September.

Vorm . ( Pred .).- Hr . Dekan M ez ger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

2 Uhr ( Bibclstb . ) : Hr . Helfer HLring.



TSvorxvirAi » »».
Neues in der Bibliothek.

L) Die Bauten , technischen und industriellen An¬
lagen von Dresden . Herausgegeben von dem sächsischen
Ingenieur - und Architekten -Berein re . Mit 358 Illustrationen
und 16 lithogr . Beilagen . Dresden 1878.

2 ) DaS christliche Elternhaus und die Arbeit der
Schule.  Ein schlichtes Wort an Elternherzen.

3) Sammlung gemeinverständl . wissensch. Vorträge . Herausgeg.
von Bivchow und Holtzendorff:

Heft 302 . DaS alte Rom
als Großstadt und Weltstadt

von Dr . E . Schulze.

Heft 360/301.
Ueber den Granit,  von Prof . G . vom Rath.

4) Sammlung gemeinnütziger Vorträge , Heft Nr . 45 . :
Ueber die Bedeutung der Pilze im Haushalte
der Natur und für das Leben der Menschen,

von Prof . Dr . Willkomm.

5 ) Katechismus aus der Volkswirt hschaftslehre:
Handbüchlein des Wissenswürdigsten aus dem Gebiet des Wirth?
schafts - und BerkehrSlebenS . Prag 1878.

Se . Kön . Majestät haben vermöge höchster Entschließung vom 16 . Sept.
die goldene Civilverdienstmcdaille dem Bezirksfeldwebel Schäfer  de « 1 . Ba¬

taillons ( Calws 1 . Landwehrregiments Nro . 119 ; die silberne Civilverdienst-
medaillc dem KameralamtSdiener Schrenk  in Hirsan zu verleihen geruht.

Se . Kön . Majestät haben durch Höchstes Dekret vom 10 . d. Mts . dem
Revierförster H epp in Hirsau , Forsts Wildberg , den Titel und Rang eines

Oberförsters in Gnaden verliehen.

— Calw,  13 . Sept . Das schwere Gewitter am 9 . Sept ., übe^
das von so vielen Seiten Schadenberichte kommen , hat auch einen Thei^
des hiesigen Bezirks getroffen . Bon Dachtel erfahren wir , daß do?
die Brücke zerstört worden ist und daß in der Mühle die Wand
durchgeschlagen werden mußte , um das Haus und Vieh zu retten.

Letzteres stand schon bis zum Bauche im Wasser und mußte mit
Feuerhaken herausgezogen werden . Viele Aecker sind abgeschwemmt,
von vielen ist der eben geschnittene Haber fortgeflößt und hängt da

und dort an den Hecken. Auch in Deckenpfronn soll das Wetter
übel gehaust haben . Nähere Berichte fehlen uns.
— Stuttgart,  9 . Sept . Die diesjährige Wanderversammlung

der württembergtschen Gewerbevereine findet im Saulgau ( Oberschwaben)
statt . Auf der Tagesordnung steht eine Reihe wichtiger Fragen:
Wanderlager , Verjährungsfrist (Referent : Rechtsanwalt Bauer , Sek¬

retär der Handelskammer in Reutlingen ) und insbesondere die Frage
der Errichtung eines volkswirthschaftlichen Senats " , Referent Fabri
kant Max Neuburger , Mitglied der Handels - und Gewerbekammer

in Stuttgart.
— Winnenden,  II . Sept . Heute verbreitete sich hier das

Gerücht , daß sich aus Noth getrieben beim Oberamtsgericht in Waib

lingen ein Bäckerlehrling , der hier in der Lehre war,  gestellt und
daselbst das Geständniß abgelegt habe , daß er in Gemeinschaft mit
einem Sattlerlehrling am 15 Febr . o. I . in den hiesigen sog. Zehnt-
kästen Feuer gelegt habe , wodurch bekanntlich das danzr stattliche Ge
bäude cuigeäschert wurde , so daß nur die Grundmauern stehen blieben.

— Vom unteren Neckar,  10 . Sept . Ein schändliches Verbrechen
beging Sonntag Abend zwischen 7 und 8 Uhr in dem hessischen Dorfe

Wimpfen ein Metzger von 20 Jahren , der diesen Sommer zum
hessischen Militär ausgehoben wurde und demnächst hätte einriickea
sollen . Ein neben der Wirthschaft zum Anker in Wimpfen im Thal
wohnender Bauer , Wittwer und Vater von 9 Kindern , hat eine Tochter

an einen etwa 23jährigen Mann verhciralhet , dem die Arbeit eine
Plage ist , und der mit seinem Schwiegervater schon seit geraumer

Z -rl auf schlechtem Fuße lebt . Dieser Tvchtermann , der am letzten
Sonntag mehr als ihm gut that , getrunken hatte » begab sich am Abende
von ferner Wohnung im Karpfen aus mit seinem Bruder , dem oben,

genannten Metzger , in das gegenüberliegende Haus seines Schwieger
Vaters. Kaum in das Haus getreten, packte der Tochtermann seinen
Schwiegervater , den dann der jüngere Bruder mit dem Messer todt
stach. Die Mörder sitzen.

— Von der Iagst,  10 . Sept . Drüben au der Bühler hat ein

als Wilderer bekannter Maurergeselle Z in Kröffelbach in Folge
seiner Jagdlust sein Leben auf elende Weise eingebüßt . Derselbe
ging am Samstag auf die Jagd » natürlich ohne Jagdkarte und ohne

Besitzer eines Jagdareals zu sein ; seine in mehrere Theile zerlegbare
Flinte trug er in seinen Kleidern verborgen . Als er sie zusammen-
legen wollte , entlud sich der Schuß und traf ihn in die Bauchhöhle,
er schleppte sich zum nahen Flusse , um sich die Wunde auszuwaschen,
wo ihn seine Frau fand , als sie durch sein langes Ausbleiben beun¬

ruhigt , nach ihm suchte. Sie konnte ihn noch nach Haus verbringen

!er starb aber daselbst nach ganz kurzer Zeit . Der Mann hinter«

Mt 8 oder 6 unerzogene Kinder.
— Freuden stabt,  10 . Sept . Ueber bas Gewitter vom Mon¬

tag erfahren wir uoch Folgende « : Dasselbe kam bdm Kniebis her,

zog sich ungeheuer rasch heräst und verbreitete sich' in einem schmälen
Streifen verderbenbringend über unsere Stadt . Die Hagelkörner be¬
deckten I V2 —2 ' den Boden , eine Unmasse von Fensterscheiben wurde

zertrümmert , Dächer abgedeckt, BHime entwurzelt . In den Gemüse¬
gärten , auf den Feldern ist faktisch Alles wie in den Boden hinein¬
gestampft . In einzelnen Stillten ging ' das Wasser dem Vieh bis an
den Bauch , was gewiß in unserem so hoch gelegenen Frmdenstadt
viel heißen will ; das Wasser riß sogar ein Schwein mit sich füll.
Die Obstbäume find ihrer Zierde beraubt und das Obst für daS
kommende Jahr ist jedenfalls gegessen. Ein Glück war es wenigstens,
daß die Haupternte an Feldfrüchten und Futter unter Dach war,
sonst wäre der Schaden für unsere Stadt ein kaum zu tragender.

— Reutlingen,  9 . Sept . Heute Vormittag zwischen 5 und
8 Uhr entluden sich über unserer Stadl mehrere schwere Gewitter.
Der Blitz schlug hiebei wiederholt ein , ohne zü ' zünden ; so in die
Küche des Aktienvereins zum Bmderhäüs , wo er einer an einem

Kessel beschäftigten Frau den Löffel aus der Hand riß , in einen

zweiten Kessel fuhr und dessen Inhalt an die Küchendecke herauswarf.
Die Frau blieb unversehrt.

— Fransurt «. M ., 6 . Sept . Wenn einmal ein Extincteur
seine Schuldigkeit thut und Haus und Hof vor Schaden bewahrt , so

hat sich derselbe , gleichviel welchem System er angehört , tausendfach
bezahlt gemacht ; das kann ein hiesiger Großbauer sagen , als er ver^

flossene Nacht mit der Meldung aus dem Schläfe geweckt wurde,
„das Pech brenne " . Der ertheilte Befehl des Herrn war : „ Vor-

wärts mit den Extincteuren . " Die Ausführung ffolgte der Weisung
und nach etwa 4 Minuten war das ausgebrochene Feuer ohne jegliche

weitere Hülfe gelöscht. Es ist dies der erste hier vorgrkommene Fall.
— Frankfurt,  8 . Sept . Wir kommen jezt , nachdem das „ Komite

für Ferienkolonien kränklicher Schulkinder " seinen Bericht erstattet
hat , nochmals auf diese Angelegenheit zurück, weil , wenn , wie zu

hoffen , das mit dem besten Erfolg gekrönte Unternehmen auch an an¬
dern Orlen Nachahmung findet , eine Menge Fragen sich aufdrängen
werden , deren Beantwortung in dem Bericht gegeben ist. Was zu¬

nächst die Ausrüstung der Kinder betrifft , so erschien eine vollständige
Kleidung außer der , welche die Kinder auf dem Leib hatten , unbedingt
erforderlich . Wo die Eitern diese nicht zu beschaffen vermochten , trat
das Komite nicht direkt ein , damit künftig nicht der Wunsch , einen
neuen Anzug zu erhalten , in den Vordergrund treten möchte , es ver¬
mittelte aber Geschenke von Privatpersonen zu diesem Zweck . WaS
sodann die Unterkunft betrifft , so waren die gewählten Orte : im

Vogelsberg Laubach , W -tterfeld , Lauter , Octrnberg , Lißberg unb Hir¬

zenhain , im Odenwald Neuenkirchen ( 2300 Fuß hoch gelegen ) und
Gadernheim . Die städtische Militärkommission förderte das Unter¬
nehmen durch leihweise Ueberlassung von 100 wollenen Decken und
200 Betttüchern . Mj ( der Verpflegung war man durchweg zufrieden,

daher auch der Gesundheitszustand sehr gut . Die Resultate der ver¬
gleichsweise vor und nach dem Landaufenthalt vorgenöm menen Wäg¬
ungen ergeben bei den meisten Knaben eine drei - bis siebenmal größere

Gewichtszunahme als in der Norm . Was das Betragen der Kinder

angehl , so zeigten viele Anfangs die Spuren des Einflusses der Um¬
gebungen , in welchen sie aufwachsen . Unmanieclichkeit , lärmendes Be¬

tragen , freche, rohe Antworten auf freundliche , von Dritten an sie
gerichteten Fragen waren an die Tagesordnung . Schon nach wenigen
Tagen änderte sich dieses und das VerhAtniß gestaltete sich allmälich

günstig zwischen den Schülern und d:n Ortsbewohnern , an ' einem
Orte wurde den ersteren sogar ein Abschiedssest gegeben . Die Ge«

sammtausgabe betrug 5,358 o-kt , so daß von der Gesammteinnahme
von 6 .014 vlL noch 666 verzinslich angelegt werden konnten.

— Köln,  11 . Sept . In einer Jagd der Umgegend unserer Stadt
schoß dieser Tage ein Jäger einem Pferde , das einen Wagen mit

mehreren Personen über die Landstraße zog, eine Sckrotla ûng in

das Sattelzeug und verwundete gleichzeitig einen Jnsaßen des Wagens
an der Wange . Ob derselbe das Fuhrwerk für ein Feldhuhn gehalten,
konnte bis jezt nicht festgestellt werden.

— München,  11 . Sept . Bei einem Wirthe in Langenstrinach
(Mittrlfranken ) gab es in der letzten Woche einen Bterkrawall.
Dieser setzte den Soldaten , welche dort einquartirt waren , Chevaulegers
vom urkräfligen Schlage der Lichtenfelfcr Flößer , halbsaures Bier

vor , dessen Preis er von 20 L auf 30 L gesteigert hatte . Maaß-
krüge oder Gläser flogen sammt der Giftbrühe zum Fenster hinaus

und anstatt der Bezahlung bekam der Wirth eine tüchtige Tracht Prügel.
— Hof,  10 . Sept . Ein ungeheures Krachen und Diöhncn beim

Neubau der neuen Baumwollspinnerei , verkündet soeben (7 ^ Uhr

Morgens ) , daß ein schweres Unglück sich ereignet habe . Die ganze
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Eistnkonstruktion im Innern de» Neubaues, soweit sie aufgestellt war,
ist vollständig zusammengestürzt ; dabei zwei Mann todt , zwei Mann
schwer verletzt.

— Berlin,  10 . Sept . Der Attentäter Nobiling ist heute Nach¬
mittag gegen 2b/i Uhr in Folge einer Lungenlähmung gestorben.

Der Meuchelmörder Dr . Carl Eduard Nobiling ist am Dien »,
tag Nachmittag 3 Uhr seinen Wunden in der Krankenanstalt der.
Stadtvoigtei erlegen . Nobiling '» Zustand , der , so weit e» sein körper-
licheS Leiden betraf , sich anscheinend zu bessern schien, war doch noch
immer ein äußerst bedenklicher, da die Eiterung der Wunde unauf¬
hörlich fortdauerte , obgleich von den ihn behandelnden Aerzten wieder
holt die Ansicht ausgesprochen wurde , daß , wenn nicht eine Biutve»
gistung durch Vereiterung eintrete , Nobiling am Leben zu erhalten sei,
wiewohl andererseits durch den massenhaften Verlust von Gehirnmasse
an der völligen Wiederherstellung der Geisteskräfte entschieden gezweiselt
wurde . Seit Sonntag verschlimmerte sich der Zustand Nobilings
sichtlich , und Dienstag Mittag gegen 12 Uhr erklärten die Gefäng-
nißärzte , daß der Verbrecher nur noch wenige Stunden zu leben habe.
Di : Mutter des Meuchelmörders wurde eiligst herbeigerufen und
verlebte mit ihm die letzten Stunden . Ob der Lohn bei Verstand
gestorben , ob er seine That bereut , ob er überhaupt Mittheilungen
gemacht , wollte die Mutter nicht mittheilen . So weit die „ Nat .-
Ztg . " unterrichtet ist , ist er ohne weitere Miltheilungen aus der Welt
geschieden. Da Nobiling noch ' Untersuchungsgefangener und nicht
verurtheilt war , so steht es der Familie frei , feinen Leichnam zu be-
ansprvchen . Nobilings Tod ist durch Blutvergiftung in Folge der
Vereiterung herbeigeführt (also nicht durch Lungenlähmung ) .

— Berlin,  10 . Sept . Die „ Nationalztg . " schreibt über Mehemed
Ali Paschah : Der tapflre General ( Charles Detroit ) geboren tm
Jahre 1829 als der Sohn des Musikers Detroit ln Magdeburg,
aufänglich zum Kaufmannsstande bestimmt , dann aber als Schiffs¬
junge an Bord eines Handelsschiffes gebracht ) hatte noch während
seiner Anwesenheit auf dem Kongresse hier die allgemeinsten Sympathien
gefunden . Man erzählte , daß er bei dem Besuche seiner Vaterstadt
Magdeburg geäußert habe , er wolle seine militärische Laufbahn auf-
gcben und in einer Stadt am Harz zurückgezogen leben . Nicht blos
seine stattliche Stellung , sondern ganz besonders seine Persönlichkeit
lenkte die Aufmerksamkeit des Publikums auf ihn und gewann ihm
eine offenbare Zuneigung . Der untersetzte » kernige General mit dem
eckigen und zugleich urdeutsch gutmvlhig schlauen Gesicht , der sich
überall heiter sehen ließ , verleugnete seine sächsische Heimath nicht.
Kein großer Staatskvnstler , sondern ein derber Landsknecht aus alt¬
deutscher Zeit sprach aus diesen nicht scharfen aber knochigen Zügen.
Nicht an ihm hat es sicherlich gelegen , wenn er am Lom nicht recht
zum Dreinschlagen kam.

— Berlin,  11 . Septbr . Bei der Reichstagspräsidentenwahl
wurden abgegeben 359 Stimmen . Davon erhielt Dr . Max v. Forcken-
deck 240 , v. Franckenstein 114 St . v . Forckenbeck ist somit gewählt;
derselbe erklärt unter dem Ausdruck seines Dankes , daß er die Wahl
annehme . Bei der Wahl des ersten Viceprästdenten wurden 359
Stimmen abgegeben ; es wurde nach zweimaliger Wahl v. Stauffenberg
(nat .lib .) mit 175 gegen v. Franckenstein ( Centr ) mit 142 St . gewählt,
33 Zettel waren unbeschrieben . Zum zweiten Vicepräsidenten wurde
mit 212 von 335 Stimmen Fürst Hohenlohe Langenburg gewählt;
117 Zettel waren unbeschrieben . Die Fortschrittspartei hat bei der
Wahl der Reichstagspräsidrnten für v. Forckenbeck resp . v . Stauffen«
berg gestimmt , bet der Wahl de» zweiten Viceprästdenten aber weiße
Zettel abgegeben.

Leider zeigen sich in neuerer Zeit mehrfache Spuren der Existenz
von Falschmünzerei . Da » allerneueste find falsche 50 -Pfenvigstücke,
die zu besonderer Vorsicht mahnen . Die Hauplseite ist, wie man der
Weimarischen Zeitung mittheilt , so vorzüglich gut nachgebildet , auch
Klang und Farbe find gut , so daß solche Stücke sogar in öffent¬
lichen Kassen Eingang finden konnte . Die Rückseite dieser Falsifikate
ist dagegen sehr schlecht ausgrführt und läßt die Fäschung auf den
ersten Blick erkennen . Man gebrauche also die Vorsicht , alle 50 Pfennig¬
stücke , bevor man sie in die Tasche steckt , auf der Rückseite zu be¬
sehen . Auch falsche 10 -Markstücke sollen vorgekommen sein, die man
aber an dem bleiartigen Klang leicht erkennen könne.

Prag,  7 . Sept . Am 1 . d. MtS . früh wurde hier der Pro¬
fessor Dr . August Fischer im phisikaltschen Kabinet des Gymnasiums
vergiftet gefunden . Der Unglückliche stand im 25 . Lebensjahre , hatte
erst vor sechs Wochen geheirathet und ist am Freitag von einer Hoch¬
zeitsreise auS der Schweiz zurückgekehrt . Zu einem Selbstmord lag
gar kein Grund vor , und die Vermuthung » daß der Unglückliche ein
Opfer der Wissenschaft geworden , hat sich sofort vollauf bestätigt.
Am Samstag , also am Tage vor dem tragischen Ereignisse , hatte
der Unglückliche mit seiner Gemahlin besprochen , Sonntag seine Eltern

zu besuchen und den Nachmittag bei ihnen zuzubringen . Er begab
sich schon Sonntag Vormittags zu denselben , blieb jedoch nur kurze
Zeit bei ihnen . Herauf ging er in das physikalische Kabinet , um
hier bei seiner großen Vorliebe für die Chemie einige Experimente in
diesem Fache vorzunehmen . Er schickte das Dienstmädchen deS Schul¬
dieners zu Materialisten um Salmiak , mischte diesem Cyankali bei
und kostete die Flüssigkeit . „ So weit " , sprach er zum Dienstmädchen
„hat es schon die Wissenschaft gebracht , daß selbst die so gefährliche
Wirkung des Cyankali aufgehoben werden kann . " Doch kaum hatte
er die Lösung gekostet, als sich große Unterlcibsschmerzen bei ihm
einstellten . Sofort sandte er das Mädchen nach einem Arzte ; doch
bevor derselbe herbeikam . war jede menschliche Hilfe unmöglich . In
wenigen Minuten war Dr . Fischer eine Leiche. Derselbe freute sich
schon sehr lange auf den 2 September , weil an diesem Tage seine
Gattin den Geburtstag feiern sollte . Unter seinen Schriften wurde
ein Buch mil dem Titel : „ Die Unschädlichmachung des Cyankali"
vorgefunden . Dr . Fischer hat seinen wissenschaftlichen Eifer mit dem
Tod : bezahlt.

London,  9 . Sept . In Woolwich waren am SamStag 108
Leichen des Dampfers Prinzeß Alice eingebracht worden , am gestrigen
Sonntag kamen 150 dazu und im Ganzen sind Uber 500 Tode ge¬
funden . Woolwich und Nachbarschaft ist überfüllt von Trauernden
und Neugierigen . Die Len PoUzeibeamten und den Soldaten zufallende
Aufgabe ist eine im höchsten Grade schwere , um so schwerer als die
Themse mit kleinen Booten und überfüllten Dampfern bedeckt ist und
weitere Uufälle leicht entstehen könnten . Wäre doch beinahe am Sams«
tag Mittag ein anderer Dampfer gesunken ; glücklicherweise konnten
sämmlliche Reisende von einem anderen Schiff - ausgenommen werden.
Des entsetzlichen Unglückes ward gestern vielfach in den Kirchen er¬
wähnt . In der St . John ' s Kirche zu Plumstead bei Woolwich hielten
Laien einen Gottesdienst , da ihr Prediger , Barby , seine sämmtlichen
K 'nder verloren hat und in Folge dessen tödtlich krank daniederliegt.
Die Kirche bei der Woolwicher Werft , an dem Plaze , wo jetzt Hunderte
von Tobten ausgestellt werden , um identifizirt zu werden , war ganz
geschloffen. Ihr Organist ist ebenfalls in der Themse umgekommen.
Man rechnet darauf , daß heute der andere Theil des Wrackes gehoben
werden . Die Sammlungen für die Hinterbliebenen haben begonnen.

Aus Neapel wird uns geschrieben , daß die mäßige Eruption
des Vesuvs , welche seit geraumer Zeit anhäit , allmähiig an Stärke
gewinnt . Der neue Krater , welcher sich auf dem Grunde des allen
vom Jahre 1872 gebildet hat , ist gegenwärtig bis zum Rande mit
neuen Laven gefüllt , die sich nunmehr in den geräumigen Krater von
1872 zu ergießen beginnen . Aus den neuen Laven werden bereit»
Medaillen mit dem Portraite des Prof . Palmieri , des Direktors des
Vesuvobservatoriums , angefertigt und den Fremden zu « Kaufe ange-
boten . Mit dem nächsten Vollmonde dürft » eine Steigerung der
Eruption eintreten , wie dies jeweilig beim Herannahen dieser Monds»

.Phase zu geschehen pflegt.
Konstantinopel,  4 . Sept . Briefe aus dem Innern bringen

uns eine höchst traurige Nachricht , die , hätte sie nicht durch eine
offizielle Meldung des englischen Admirals Hornby Bestätigung er¬
halten , geradezu unglaublich wäre . Die russischen Truppen , so heißt
es , die aus dem Innern gegen die Häfen des MarmarameereS
dirigirt wurden , um dort eingeschifft zu werden , stecken hinter sich
alles in Brand und verwüsten und zerstören alles , was dem Feuer
widerstehen könnte ! Die Berichte der Mitglieder der europäischen
Rhodope -Gebirge . Kommission sprechen sich auch nicht in besonder»
schmeichelhafter Weise über das Gebühren der Russen in der dortigen
Gegend aus . Uebrigens vermindert sich die Zahl der um Konstantinopel
lagernden russischen Truppen täglich , bis jetzt dürften gewiß gegen
20,600 abgegangen sein, und die Nachschübe , die aus Rußland hier
ankommen , find unbedeutend . Wann San Stefano vom Hauptquartier
geräumt werden wird , ist bis jetzt, trotz aller ausgesprengten Gerüchte
noch vollkommen unbekannt . — Die türkischen Gefangenen kehren nur
langsam aus Rußland zurück , ihr Aussehen ist aber nicht beneiden « »
werth . Etwa 2000 lagern auf der asiatischen Seite des Bosporus
bei BeikoS . Die türkische Regierung hat die Absicht , aus diesen Ge¬
fangenen ein neues Armeekorps zu bilden , welches eine Stärke von
35 — 40,000 Mann haben und bei Kussova ( zwischen Mitrovitza und
Uesküp ) aufgestellt werden soll.

Vom Kriegsschauplätze.
Nach einer Wiener Korrespondenz der „ KarlSr . Ztg . " hätte die

Gräuelthat in Jpek , wo das fanatisirte Volk den Abgesandten de»
Sultans gemordet , bereits ihre Früchte getragen . Die Pforte sei zur
Erkenntniß gekommen , daß ihre Autorität aus eigener Kraft nicht
mehr zu retten sei, und Karatheodori Pascha sei angewiesen , die Kon»
vention mit Oesterreich bedingungslos zu unterzeichnen.
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